


Kein Vorurteil über die Wirkung von Werbung ist so verbreitet - sowohl bei Laien als auch bei Medien-
Managern - wie die Vermutung, dass Umworbene manipuliert und mit verführerischen Werbe-Kampagnen 
beeinflusst werden können. Der klare Blick auf die Realität zeigt ein anderes Bild: 
 

• Werbung steht in einem gigantischen Kommunikations-Wettbewerb mit anderen Beeinflussungs-
Industrien. Von morgens bis abends wird millionenfach und ununterbrochen um Aufmerksamkeit 
„geworben“. 

 
• Werbung muss sich in einem undurchsichtigen Kommunikations-Dschungel gegen eine ganze Armada 

von kommerziellen Wettbewerbern durchsetzen. 
 

• Werbungtreibende sind auf Ziele fixiert. Diese Fixierung führt häufig dazu, dass die Wirklichkeit ignoriert 
wird. 

 
• Marktforschung ersetzt Entscheidungs-Kompetenz und produziert eine Pseudo-Sicherheit. 

 
Fazit: 
Die Überschätzung der Beeinflussungs-Möglichkeiten durch Werbung lockt Werbe-Manager in eine Psycho-Falle. 
Wunschdenken dominiert die Entscheidungsprozesse. 
 
 
1. Aufmerksamkeit ohne Motivation 
 
Überschätzung der Aufmerksamkeits-Wirkung blockiert den Werbe-Erfolg aus zwei Gründen. 
 
Erstens besteht die große Gefahr, dass die Aufmerksamkeit vom Sinn und Zweck der Werbung ablenkt. 
Kontrolle-Frage: welche Produkte wurden und werden mit Hilfe von Beckenbauer beworben? 
 
Zweitens besteht die große Gefahr, dass die Wahrnehmung äußerst flüchtig ist. Die Erinnerung an eine Botschaft 
setzt voraus, dass aktuelle Kaufmotive angesprochen werden. Beispiel: an welches Großflächen-Plakat können 
Sie sich erinnern und für welches Produkt wurde geworben? 
 
Motivation für ein Werbeversprechen ist die wichtigste Voraussetzung für Aufmerksamkeit. Nicht 
umgekehrt. 
 
 
2. Motivation ohne Bedarf 
 
Überschätzung der Motivations-Wirkung blockiert den Werbe-Erfolg vor allem in zwei Fällen. 
 
Erstens besteht die große Gefahr, dass Bedürfnisse als Bedarf missverstanden werden. Beispiel: auf den 
Erfindermessen werden zu Tausenden neue Ideen vorgestellt. Nur sehr wenige dieser Ideen entsprechen einem 
echten Bedarf im Sinne eines ausreichend großen Marktes. 
 
Zweitens besteht die große Gefahr, dass die Marktforschung einen Bedarf feststellt, der sich in der Realität nicht 
bestätigt. Beispiel: Philips hat mit Millionen Werbeaufwand Luftreiniger gegen Tabakrauch, Staub und Pollen 
eingeführt. Innerhalb kurzer Zeit war klar, dass die Marktforschung zwar ein Bedürfnis signalisiert hatte, aber 
keinen ausreichend großem Bedarf. 
 
Befriedigung eines Bedarfs – und nicht eines Bedürfnisses - muss Grundlage sein für die Ansprache von 
Kaufmotiven. 
 
 
3. Bedarf ohne Einzigartigkeit 
 
Überschätzung eines Bedarfs blockiert den Werbe-Erfolg vor allem in zwei Fällen. 
 
Erstens besteht die große Gefahr, dass sich zu viele Wettbewerber auf neuen Bedarf ausrichten, auf diese Weise 
einen Preiskampf auslösen und Handelsspannen minimieren. Beispiel: Espressomaschinen sind ein enorm 
wachsendes Marktsegment. Die Zahl der Wettbewerber nimmt zu, die Verdienstspannen nehmen ab. 
 
Zweitens besteht die große Gefahr, dass der Bedarf zu unspezifisch ist, um einen Werbe-Erfolg zu begründen. 
Beispiel: Herausragendes Design soll Einzigartigkeit bewirken, aber nicht einmal die für einzigartiges Design 
berühmte Firma BRAUN kann sich inzwischen noch eindeutig von Wettbewerbern abgrenzen. 
 
Einzigartigkeit muss wesentlich und nachhaltig sein. 

Psychofalle Seite 2 von 4 – www.werben-mit-erfolg.com 







<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice




